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Wasserstoff-Atemtest bei Verdauungsstörungen 

 

Verdauungsstörungen können sehr unterschiedliche Ursachen 

haben. Einige davon sind sicher bei Ihnen schon abgeklärt 

worden. Selten beachtet – aber dennoch recht häufig – ist eine 

Schwäche der Zuckerverdauung. Diese kann die verschiedenen 

in unserer Nahrung enthaltenen Zuckerarten betreffen, aber 

auch Zuckeraustauschstoffe, insbesondere  

  Milchzucker  (Lac tos e )  

  Fruch tzucker  (Fruc t os e )  

  Sorb i t   (Zuckeraus taus c h s t o f f ) .  

  Geleg ent l i ch  Glucos e  zumAussch luß  e iner  

Überbes i ed e lung  d e s  ob er en Dünndarms  

mi t  Bakt er i en ,  d i e  dor t  n i ch t  h in g ehör en .  

 

Bei weitem am häufigsten ist eine solche Zuckerverwer-

tungsstörung beim Milchzucker: dieser muss vor seiner 

Aufnahme in das Blut im oberen Dünndarm erst noch in 

jeweils 2 Teile gespalten werden. Die dazu notwendigen Stoffe 

(Enzyme) werden bei vielen Menschen nicht ausreichend ge-

bildet (entweder als Folge einer angeborenen Schwäche oder 

bedingt durch andere Störungen des Verdauungsgeschehens). 

Etwas seltener treten ähnliche Beschwerden nach Genuss von 

Fruchtzucker oder Sorbit auf. Hier  ist die Transportgeschwin-

digkeit vom Darm ins Blut begrenzt. 

Wird nun nur ein Teil des in der Nahrung befindlichen Zuckers 

im oberen Dünndarm aufgenommen, so gelangt der Rest da-

von in den unteren Dünndarm und den Dickdarm. Die dort 

ansässigen Bakterien (und Pilze) freuen sich über dieses zusät-

zliche Nahrungsangebot sehr. Sie können nämlich diese Zucker 

verwerten, d.h. vergären (Ausnahme: der Hefepilz Candida 

kann keinen Milchzucker = Lactose aufspalten). 

Bei diesem Gärungsvorgang entstehen Gase, die dann als mehr 

oder weniger stark riechende Winde abgehen. Neben Methan 

und einigen anderen Gasen entsteht auch Wasserstoff ( H2 ). 

Ein Teil dieser Gase wird in das Blut aufgenommen und über 

die Lunge ausgeatmet.  

Dies ist der Punkt, an dem der Wasserstoff-Atemtest zur Dia-

gnostik der Zuckerverdauungsstörungen ansetzt: Man kennt 

zwischenzeitlich ganz gut diejenigen Mengen der verschiedenen 

Zucker, die der darmgesunde Mensch verwerten kann 

Durch die Gabe dieser Menge und die Messung des Wasser-

stoffgehalts der ausgeatmeten Luft lässt sich zuverlässig und 

ohne  Belastung für den Patienten herausfinden, ob eine Zu-

ckeraufnahmestörung als ein wesentlicher Grund für  die ge-

klagten Verdauungsbeschwerden (Blähungen, Durchfall, 

Bauchschmerzen etc.) vorliegt. Die Vorgehensweise ist recht 

einfach:  

  Sie sol l ten mindestens 12 Stunden nüch-

tern sein,  auch nicht geraucht haben.  

  7 Tage  v orh er  ke ine  Ant ib io t ika  e innehmen  

  Am Morgen der  Untersuchung bitte 

NICHT die Zähne putzen und n icht  

rauchen !  

  Ein In f ekt  d er  Atemweg e  mach  d i e  Unt er suchung  

l e id e r  unmög l i ch ,  v e r e inbaren S i e  in  d i e s em Fa l l  e i -

nen spä t e r en Termin e twa  7 Tage  na ch  Abkl ing en 

d er  Bes chwerden .  

  Essen Sie bitte am Vortag möglichst  keine 

blähenden Speisen.  

  Die Unter suchung  kann b i s  zu 3 S tunden da uern .  

In d i e s e r  Ze i t  dar f  n i ch t s  g e g e s s en und  nur  ganz  we-

n i g  Wasse r  g e t runken werden .  

  Sie  so l l en  d i e  Zucker lösung  ra s ch  t r inken.  

  Vorher  wi rd  d er  sog enannt e  „Leerwer t“  in  d er  Aus-

a tmungs lu f t  b e s t immt .   

  Nach dem Tr inken d er  Zucker lösung  wi rd  d i e  Aus-

a tmungs lu f t  im Abstand  von 40 -50 min unt e r such t .  

Gelegentlich sind noch zwei weitere Tests notwendig:  

  mit  Traubenzucker ,  um e ine  bakt er i e l l e  Feh lb e s i ed e -

lung  d e s  Dünndarms  

auszus ch l i eß en .  

  mit  Lac tu los e   ( e in  für  d en Mensch en n i ch t  v e rwer t -

bar e r  Zucker ,  d e r  a l s  Abführmi t t e l  im Gebrauch  

i s t ) ,  um d i e  Ze i t  d e r  Darmpassag e  v om Magen b i s  

zum Beg inn d e s  Dickdarms zu b es t immen.  

 

Obwohl also für diese Untersuchungen doch ein gewisser 

Aufwand notwendig ist, sind sie nicht eingreifend oder gar 

gefährlich. 
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